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©ie Äoftcn ber einrieftung berSBcrfftätte unb ber3«ridjtung ber

gejogenen Saufe fammt Sranöportfoftet »on bei Äantonen in bie

Slnftalt unb jurüd/ würben faum fo bebeutenb fein alö ber bunbeöratf liefe

Berieft folefe anfdjtägt/ wenn bie SBcrfftätte geförig eingerichtet

wirb unb bürften um fo mefr »om Bunbe beftritten werbet/ alö

bet Äantonen buref bk einfüfrung beö Sägergemefreö fefr bebeu»

tenbe Sluögabet für Slttfcfaffung neuer SBaffcn / Umänbcrung ber

Munition/ »crmetjrte Snftruftion ber Mannfcfaft erwaeffen unb ber

Bortfeil ganj gleicfförmig gearbeiteter SBaffen wofl tin folefcö

Opfer wertf ifl, fallö man emftlidj bamit umgeft V3 btv Snfanterie

mit gejogenen ©ewefren ju perfefen uttb fiermit eitte Munition
unb einet Sabungömobuö perbinbet/ weldje mefr atö alle biöferigen
Stußerfpftene eine große ©leicfförmigfeit ber Sügc bebittgt/ roenn

irgenbwetdjcr erfolg crjiett werbet foü.
SBenn wir fomit glauben im Sntereffe beö ©efammtoaterlanbcö

eitte SBaffenfabrif im auögcbefnten Sinne entbefren jtt fönnen/ fo

fegen wir bagegen bet SBunfcf, eö moefte unfern geefrten SBaffcn»

brübertt gefallet/ bie Slnregung ju uttterftüßet/ wetefe itt ber eibg.

Bunbeöoerfammlung in Bejiefung ouf errieftung einer fogenonn»

tet Stußerwerfftätte gefallen ift.
Slarau / bet 27. Mai 1854.

Stamenö beö Borftanbeö ber fdjmeij. Militärgcfellfcfoft/
©er Btäfibeit:

(Siegfried, eibg. Dberft.

©er Slftuar:
ft. &iclt)(»l$, Hauptmann.

(gottfe|ung folgt.)

Der tl)eorettfd)-prakttfd)e Unterrtdjtskurs für bit 3nfanlerte-
Dfftjtere in Solotfurn 1854.

Sn unferer Militärorganifation »on 1852 ifi bie Beftimmung

entfalten: baß für bie Offijiere unb Slfpiranten ber Snfanterie/ baö

©cfunbfcitöpcrfonal unb bie Spiet» uttb Simmerteute befonbere

Sefr* uttb SBieberfolungöfurfe ongeorbnet werben fönnen.
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Die Kosten der Einrichtung derWerkstätte und der Zurichtung der

gezogenen Läufe fammt Transportkosten von dcn Kantonen in die

Anstalt und zurück/ würden kaum so bedeutend fein als der bundesrüthliche

Bericht solche anschlägt/ wenn die Wcrkstätte gehörig eingerichtet

wird und dürftcn um fo mchr vom Bunde bestritten werden/ als

dcn Kantonen durch die Einführung dcö JägcrgewehrcS fehr bedeutende

Ausgaben für Anschaffung ncncr Waffen/ Umänderung dcr

Munition/ vcrmchrte Instruktion dcr Mannschaft crwachfen und der

Vortheil ganz gleichförmig gearbeiteter Waffen wohl ein folcheS

Opfer werth ist/ fallö man ernstlich damit umgeht '/3 der Infante-
rie mit gezogenen Gewehren zu versthen und hiermit eine Munition
und einen LadungSinodus verbindet/ wclche mehr als alle bisherigen

Stutzersysteme eine große Gleichförmigkeit dcr Züge bedingt/ wenn

irgendwelcher Erfolg erzielt wcrden foll.
Wenn wir fomit glauben im Intercise des GcfammtvaterlandeS

eine Waffcnfabrik im ausgedehnten Sinne entbehren zu köuucn/ fo

hegen wir dagcgcn dcn Wuusch, cö möchte unfern geehrten Waffenbrüdern

gefallen, die Anregung zu unterstütze»/ welche in dcr eidg.

BundeSvcrfammlung in Beziehung auf Errichtung cincr fogenannten

Stuyerwerkstätte gefallen ist.

Aarau/ dcn 27. Mai 1854.

Namens dcö Vorstandes der fchweiz. Militärgefellfchaft/
Der Präsident:

Siegfried, eidg. Obcrst.

Der Aktuar:
F. Kielholz, Hauptmann.

(Fortsetzung folgt,)

Der theoretisch-praktische Unterrichtskurs für die Infanterie-
ofsiziere in Solothurn 1854.

In unferer Militärorganifatio» vo» l8Z2 ist die Bestimmung

enthalten: daß für die Offiziere und Afpirantcn der Infanterie/ daS

GefundheitSperfonal und die Spicl- und Zimmerleule besondere

Lehr-und Wiederholungskurse angeordnet werden können.
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Sluf ben aflgemeinen SButtfdj ber Offijiere unb auf ben Slntrag
beö Stegierungöratfö bewifligt nun ber f. Äantonöratf itt ber Ieß.

ten SStoterftßung einen Ärebit für Slbfaltung cincö außerorbent*

liefet Unterricftöfurfcö für bie Snfontcrieoffijiere
©erfetbe fanb ftatt/ wäfrenb 14 Sagen »om 11. biö 25. Snni

obfin/ on wclcfem alle Offtjtere ber SBaffe — Sluöjug unb Steferpe/

nebft Slfpiranten — tfcifncfmcn mußten/ ouögenomnien bie Sticft*
fombattanten.

©ie Seitung beö Äurfcö war btv, in Bejiefung auf Snftruftion,

befonnten militärifcfen ©röße/ Hm. Oberft ©efret oon Slorau

übertragen.
Stebft ifm ertfeilten Unterrieft: ber pon ber eibgenoffenfefaft

olö Scfrer ber Strategie unb Saftif angefteflte He Brofcffor So*

fouce unb ber Äontonöfricgöfommiffär Hr. Oberfilieutenaut SBtfer;

leßtercr befonberö über bie Äriegöperwaltung unb baö Stedjuttttgö*

roefen.

SBie fdjon bie eigenfefaft beö Äurfcö anbeutet/ jerfiel berfelbe

in einen tfeoretifcfen unb einen praftifefen Sfeit.
©er Bormittag würbe ber Sfeorie gewibmet/ unb ber größere

Sfeil beö Stadjmittagö ber BrarJö »orbefatten.
©er tfeoretifdje Sfeil umfaßte:

a. ©ie Saftif; (erflärung ber Strategie uttb Saftif biö

unb mit bcn©cfedjtö»erfättniffet ber brei SBaffcngattungcn
im offenen unb wecffclnbcn Scrrain / fowofl ctojeftt olö

»erbunben).
b. ©ie Sofalgefcdjte
c. ©er Sicferfeitöbicnft/ ouf bem Marfdj unb in feftcr

Stellung.
d. ©te Märfcfe
e. ©aö Berfafret ber Bortifularbebeduttg ber

Batterien.

f. einen Bortrag über Betinßung beö Scrrainö in Bejug

beö Siraillirettö — nad) ber „SBalberfee'fcfen"
Metfobe

g. ©ie SBaffenlcfrc.
h. ©ic Slrbeiten beö Snfanteriften im gelbe.
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Auf den allgemcinen Wunfch dcr Ofstziere und auf den Antrag
des RegierungSrathS bewilligt nun dcr h. KantonSrath in der letz-

ten Wintcrsitzung einen Kredit für Abhaltung eines außerordentlichen

UnterrichtökurfcS für dic Jnfanrcricofstzicre.
Derselbe fand start/ währcnd l4 Tagen vom n. biö 2s. Juni

abhin/ an welchem alle Ofstziere der Waffe — Auszug und Ncferve/
nebst Afpiranten — teilnehmen mußten/ ausgenommen die Nicht,
kombattantcn.

Die Leitung des KurfeS war der/ in Beziehung auf Instruktion,

bekannten militärifchen Größe, Hrn. Obcrst Gehrct von Aarau

übertragen.
Nebst ihm ertheilten Unterricht: der von der Eidgenossenfchaft

als Lehrer dcr Strategie und Taktik angestellte Hr. Professor

Lobauer/ und der KantonskricgSkommtssär Hr. Oberstlieutenant Wifcr;
letzterer befonderS über die Kriegsverwaltung und das Rechnungöwefen.

Wie fchon die Eigenfchaft deö KurfeS andeutet, zcrstel derfelbc

in einen theoretischen nnd cincn praktifchen Thcil.
Dcr Vormittag wurde der Theorie gewidmet/ und dcr größerc

Theil dcS Nachmittags der Praxis vorbehalten.

Der theoretische Theil umfaßte:
«. Die Taktik; (Erklärung der Strategie und Taktik bis

und mit dcn Gefechtsverhältnissen der drei Waffengattungen
im offenen und wechselnden Terrain, sowohl einzeln als

verbunden).
l>. Die Lokalgefcchte.
v. Der Sicherheitsdienst, auf dem Marfch und in fester

Stellung,
ck. Die Märfche.
e. DaS Verfahren dcr Partikularbcdeckung dcr

Batterien.

k. Einen Vortrag über Benutzung dcö Terrains in Bezug

deö Tiraillirenö — nach der „Wald ersce'fch en"

Mcthode.

K. Die Waffcnlehrc.
K. Dic Arbcitcn dcö Jnfantcristen im Fclde.
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i. ©ic ©rimbfäßc ber Sagcrttng.

k. ©aö topograpfifdje Seidjnei.
l. ©ie Äriegöoerwottung unb baö Stecfnuttgöwefcn.

Braftifdj würbe polljogen:
a. ©te Honbgriffe unb Bctotonöfcfulc — nadj ben neuen

tt» offenen Stegteneit.
b. ©ie Brigabenfcfulc; (ju »icr unb adjt Bataillonen).
c. ©er Sidjcrfeitöbiettft itt beiben gälten.
d. ©ie Sofalgefcdjte; — (Slngriff unb Bertfeibigung eineö

SBalbeö/ ©eföftcö, ©orfeö unb einer Brüde).
e. ©aö ©iftanjcnfdjößcn.
f. ©oö topograpfifdje Scidjtten.

Sunt Scffuffe foflte noef eine pon Hrn. Brofeffor Sobauer

gegebene taftifcfc Slufgabe fcfriftlicf auögefüfrt roerbeti/ roelcfe abtt,
ba einerfeitö bit Seit baju mangelte/ anberfeitö bie Slufgabe felbft

über ben Horijont beö biöfer erlernten reidjtc/ — faum ifre ge
lungcne Söfung gefunben faben bürfte.

Hiemit roäre bie Slufjäflung beö bcfanbclten Stoffcö etfcföpft.
eö fcflte roafrticf nicft an Slrbeit; eö fcfltc aber audj nicft

an Suft unb Siebe bajit/ — unb biefeö fitft ju glüdlidjem ©ebeifen.
©ie Südjtigfeit ber inftruirenben Herren giebt einjig fdjon einen

Begriff/ roie fit ifre Slufgabe erfüllten. Sfre Berbicnftc um baö

fdjroeijerifdje SBefrwefen fpreefen lauter/ alö alte Sobefpenbcn.

Bon bei tfeoretifdjen Borträgen würbe »on bet Offijicrcn baö

SBefcntlidje ju Bapier genommen.

©ie praftifef auögcfüfrtet Sofalgefcdjte waren ber Sfeorie unb

bei gegebenen Siippofitioneu gemäß gelungen. Stur würbe baö ©orf*
gefeeft in Oberborf burdj ein ju fißigcö Bcrfafren beö Slngreiferö ju
fcfnefl jur entfefeibung gefiiftt/ unb fat unö fo eineö feföneti Sfeil
©enuffeö beraubt.

Herr gunf/ eibg. Oberft, ermangelte nicft/ bei Äurö feiner

Snfpeftion ju unterwerfet;feinttrtfeil foll fefr günftig gelaute faben.
Stun nod) ein SBort über bie Stotfwcnbtgfeit fokfer Unter*

ridjtöfutfe.
©er Snfantcrieofftjicr ift in bei meiften Äantonen bloö auf baöjettgc

friegerifefe SBiffen befdjränft/ welcfcö er in ben furjen Si'ftruftionö*
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i. Dic Grundsätze dcr Lagerung.
K. DaS topographische Zeichnen.

1. Die Kriegsverwaltung und das Rechnungswesen.

Praktisch wurde vollzogen:

g. Die Handgriffe und Pelotonsfchule — nach dem ncu°

entworfenen Reglement,
li. Die Brigadenschulc; (zu vier und acht Bataillonen).
«. Dcr Sicherheitsdienst in beiden Fällen,
ä. Die Lokalgefechte; — (Angriffund Vcrthcidigung eines

Waldes, Gehöftes, Dorfes und einer Brücke),

o. Daö Distanzcnfchätzcn.
5. Das topographifche Zeichnen.

Zum Schlüsse follte noch eine von Hrn. Professor Lobauer

gegebene taktische Aufgabe schriftlich ausgeführt werde»/ welche aber/

da einerseits die Zcit dazu mangeltc/ andcrfeitS dic Aufgabe felbst

über dcn Horizont dcö bisher Erlernte» reichte/ — kaum ihre ge-

lungenc Löfung gesunde» habe» dürfte.

Hicmit wäre die Aufzählung deö behandelten Stoffes erschöpft.

ES fehlte wahrlich nicht an Arbeit; eS fehlte aber auch nicht

an Lust und Licbe dazu/ — und diefeö hilft zu glücklichem Gedeihen.

Die Tüchtigkeit der instruirendcn Herren giebt einzig fchon einen

Begriff/ wie sie ihre Aufgabe erfüllten. Ihre Verdienste' um das

fchweizerifche Wchrwescn fprechen lauter/ als alle Lobcfpcndcn.

Von dcn theoretischen Vorträgen wurdc von dcn Ofsizicrcn das

Wesentliche zu Papier genommen.

Die praktisch ausgeführten Lokalgefcchre waren dcr Thcoric und

dcn gegebenen Suppositionen gemäß gelungen. Nur wurdc daö Dorf-
gefccht in Oberdorf durch ein zu HitzigcS Verfahren deö Angreifers zu

fchncll zur Eutfcheiduug geführt/ und hat unö fo eines fchöne» Thcil
Genusses beraubt.

Herr Funk, eidg. Oberst, ermangelte nicht/ de» Kurs feiner

Jnfpektio» zu unterwerfen; fein Urtheil foll fchr günstig gclautet haben.

Nun noch cin Wort übcr dic Nothwcndigkcit folcher Unter-

richtöturfc.
Dcr Jnfantcrieofsizicr ist in dcn meiste» Kantonen bloö auf dasjenige

kriegerische Wissen beschränkt/ welches er in den kurzcn Justruktiouö-
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furfet erworben fot uttb bie ©ienftoorfefriften ifm barbietet, ©aju
fommt nodj ber Umftanb/ bat nicht jeber Äanton boö ©tüd hat,
einen mit friegerifcfem SBiffen auögerüftetet Oberinftruftor ju bc*

fißcte welcfcr bem Offijier eine praftifefe Stofcitttng ju gebet »er*

mag/ fonberti/ bat eö nodj Snftruftoren giebt/ bereu ganje Sfättg*
feit barauf gerief tet ifl, bie eiementartafttf „ctojtitrtiflen"/ unb ifren
Swed in ber Bräjifion ber Honbgriffc unb in ber etegattj ber

Bewegungen fudjen.
SBie wenig ein folefcö auf längfi gefanntet/ »on jebem Htober«

niß befreiten egcrjir» unb Borobepläßen betriebeneö gormeuwefet
bei Äenntniffen eineö Sruppenfüfrcrö — weiefen ©rabeö er fein

möge — cntfpridjt/ liegt wofl in ber Statur ber Sacfe.
„ein egcrjirplaß unb ein Äampfplaß gleicfen fidj uteft nicft/

alö ein fötjcrncö Bferb unb ein Streitroß" — fagt Bönij.
eö ift ein foldjcö Borobefpiel für einen Mitijftaat um fo mefr

pom Ucbet/ alö bie furje Seit faum finreieft/ baö ju erretdjett/

waö im Äriege wafrfoft notfwenbig ift.
Slucf barf man fief nidjt oerfcf leti / bat eine aufaltenbe Be*

fefoftigung mit tobten gormet unb meefauifefen Berridjtungcn bet

jungen Offijier aflmättg cinfdjläfcrt/ unb ifn glauben madjt/ cö

gebe im Ätiege feine anbern Bcrfaltniffe / alö wie bcrglcidjcu auf
bem egerjirplaße »orfommet.

©er Offijier muß fiel) bafer mit bet erfcfcinunget unb ercig»
niffen im Äricgötebcn befannt maefen./ wem feine ganje mititärifefe
Bilbung nicft ein foflcö gormetwefen bleiben foll.

Mit welcfcr Suocrfictjt bewegt ber Offtjier feine Sruppe auf
bem Barabeplaß/ wenn er ber med) aui fdj et gormen mädjttg ift! —

©oö ift redjt unb muß fein. SlUeite warum foll er mit jenen Sie»

gefn weniger »ertraut feto/ welcfe ouf ben gelbe ber ©efafr jur
Slnwenbung fommet uttb ifn ba ju erfüüuttg feiner Slufgabe be»

fäfigei.
©iefen Mangel att militärifcfen SBiffen bei eitler großen Soft

Offtjiere ber S"fonteric ju begegnen/ fann wofl am jwcdmäßigften

burdj »on ben Äantonen ongeorbnete aitßerorbetitlidje Scfrfurfe wie

nebft anbern Äantonen/ auef Solotfurn biefeö Soft' ein Beifpict
gegeben/ — crrcidjt werben.
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kursen erworben hat und die Dienstvorschriften ihm darbieten. Dazu
kommt noch dcr Umstand, daß nicht jeder Kanton daö Gliick hat,
einen mir kriegerischem Wissen auögeriisteten Oberinstruktor zu

besitzen, wclchcr dcm Ofsizier eine prakrifche Anleitung zu geben

vermag, fondern, daß cö noch Jnstruktoren giebt, deren ganzc Thntig-
kcit daraufgerichtet ist, die Elcmentartaktik „cinzutriillcn", und ihren
Zweck in der Präziston dcr Handgriffe und in dcr Eleganz der

Bewegungen suchen.

Wic wenig cin folcycö auf längst gekannten, von jedem Hinderniß

befreiten Exerzir- und Paradeplätzcn betriebenes Formcnwefcn
den Kennlnisscn cincs Truppenführcrs — welchen Grades cr fcin
möge — entspricht, liegt wohl in der Natnr dcr Sachc.

„Ein Exerzirplatz und eiu Kampfplatz gleichen stch mchr mchr,
alS cin hölzcrucs Pfcrd und cin Streitroß" — fagt Pöniz.

ES ist cin solches Paradefpiel fiir einen Milizstaat um fo mchr

vom Ucbcl, als die kurze Zcit kaum hinreicht, das zu erreichen,

waS im Kriege wahrhaft nothwendig ist.

Auch darf man stch nicht verhehlen, daß eine anhaltende Be-

fchäftigung mit todten Formen und mechanischen Verrichtungen den

jungen Ofstzier allmälig einschläfert, und ihn glauben macht, eö

gebe im Kriege keine andern Verhältnisse, alö wic dergleichen auf
dem Excrzirplatzc vorkommen.

Dcr Ofstzicr muß stch dahcr mir dcn Erscheinungen und Ereignissen

im Kriegslebcn bekannt machen, wenn seine ganze militärische

Bildung nicht ein hohles Formcnwcscn bleiben soll.

Mit welchcr Zuversicht bcwcgr dcr Ofsizier seine Truppe auf
dcm Paradeplatz, wenn er der mcchanifchcn Formen mächtig ist! —

Das ist rccht nnd muß sein. Allein, warum soll er mit jenen

Regeln weniger vertraut sein, welchc auf dcm Fcldc dcr Gcfahr zur

Anwendung kommen und ihn da zu Erfüllung seiner Aufgabe
befähigen.

Diefem Mangel an milirärifchem Wisscn bei einer großen Zahl
Ofstziere der Jnfantcric zn begegnen, kann wohl am zweckmäßigsten

durch von dcn Kantoncn angcordnctc außcrordcurlichc Lchrkursc, wic

ncbst andern Kantone», auch Solothurn dicscö Jahr cin Bcispicl
gcgcbcn, — erreicht werden.
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SBenn aud) in fo furjer Seit bem Offtjier nidjt Slfleö beige*

bradjt werbet fann / roaö ifm notfweibig tft/ fo wirb ifm boef

baö Mittel jur Selbftbilbttng gegeben, er foll baö Mangetnbe buref

eigene Sfätigfeit erfcßei/ unb baö wirb ber pßicftbewnfitc Offtjicr
tfun. ©er Untcrridjtöfurö bient ifm atö Slnfaltöpunfe wie er feine

militärifdjc SBciterbitbung fortjufeßet fabe.
©ie Sruppe ift nur baö Snftrument, baö itt ber Honb beö

Stümperö ofne SBertf/ in fatfef er Slnwenbung jerbrieft.— Unwiffen*

feit wirb buref Slieberlaget beftraft. ©er geinb übernimmt felbft
baö Sticfteramt unb ftroft ben Scfulbigen.

©ein mit biefen wenigen Bemerfitngcn in ben übrigen Äan»

tonet eine Slnregung ju Slbfaltung »on äfntidjen Sefrfurfcn erjiclt
roerben fonnte fo wäre unfer Sroed erreieft. B.

leber biet) untr basl

Bit fabett atlcrfanb auf bem Herjett / baö unö ttieberbrüdt/
unb baö nad) ber Beröffcntticfnng ocrlangt/ ba nur alljtitaut ftcf
Stimmen fören laffen / bie bie Süge prebigen; feit Sofr unb

Sag fat baö »otcrlättbifdje SBefrwcfet offene unb »erftedte geinbe
gcjäfle bk nidjt wußten ober nidjt wiffen wolltet/ bat bie Scfweij
einer Slrmee bebarf nnb baß ber Sdjweijer willig unb bereit ift/ bk
Opfer ju bringet/ bie biefe Siotfwenbigfcit erforbert. Stun feuer
abtv, fdjeinen bie Herrn Slntimilttärö orbcntlidj Sturm laufet ju
wollen gegen alltö, waö nadj Butoer rieeft/ fic finget ifre grie*
benöpfalnien alö ob bie SBelt ber tiefften Stufe genöfie fie »erläum*
bei unb »eföfiteii bie Männer/ bie baö SSefrwefen feben unb för*
berti/ alö ob btefetben Berbrccfer wäret/ unb marften um jcben

Äreujer/ ber ber Slrmee gewibmet werben foll/ wobei fie nodj aller*

fanb fcföue Bfrofcn ix la Clias in bei Äauf geben uttb bei »atcr-
länbifcfei Hefbcnmutf an ber ©ant feilbieten. Bfui über biefe

Saftif!
SBir auef wiffet< bat bie tieffte Stotf an maticfen Orte ferrfefe

aud) wir fafen fdjwcre Soge an unferm Bolfe oorübergefet/ ober
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Wenn auch in so kurzer Zeit dcm Offizier nicht Allcö
beigebracht werden kann, waö ihm nothwendig ist/ fo wird ihm doch

daö Mittel zur Sclbstbildung gegeben. Er foll das Mangelnde durch

eigene Thätigkeit crfctzcii/ und das wird dcr pflichtbewußte Ofstzicr
thun. Dcr UntcrrichtskurS dicnt ihm alö Anhaltspunkt/ wie cr fcinc

militärische Wciterbildung fortzusetzen habe.

Die Truppe ist nur daö Instrument, das in der Hand des

Stümpers ohne Werth/ in falscher Anwendung zerbricht. — Unwissenheit

wird durch Niederlagen bestraft. Der Fcind übernimmt felbst

daö Richteramr und straft den Schuldigen.
Wenn mit diefen wenigen Bemerkungen in den übrigen Kan-

tonen eine Anregung zu Abhaltung von ähnlichen Lehrkurfcn erzielt
werdcn konntc/ so wärc unser Zwcck erreicht. L.

Mcber dieß und das.'

Wir haben allerhand auf dem Herzen, das uns niederdrückt/
und daö nach dcr Veröffentlichung verlangt/ da nur allzulaut stch

Stimmen hörcn lassen, die die Lüge predigen; feit Jahr und

Tag hat das vaterländische Wehrwcfen offene und versteckte Feinde
gezählt/ dic nicht wußten odcr nicht wisscn wollten/ daß die Schweiz
einer Armcc bedarf nnd daß dcr Schweizer willig und bereit ist/ die

Opfer zu bringe»/ die dicfc Nothwendigkeit erfordert. Nun Heuer

aber/ scheinen die Hcrrn Antimililärs ordentlich Sturm laufe» zu

wollen gcgen alles, waö nach Pulver riecht, sie fingen ihre Fric-
dcuspfalmcu alö ob dic Wclt dcr ticfficn Ruhe genöße, fie verläum-
den und verhöhnen die Männer, die daö Wehrwesen heben und
fördern, alö ob diefelben Verbrecher wären, und markten um jede»

Kreuzer, dcr dcr Armcc gcwidmct wcrdcn foll, wobci fie noch allerhand

schöne Phrafcn » I« Mas in den Kauf geben und de»

vaterländischen Heldcnmuth an dcr Gant feilbieten. Pfui über diefe

Taktik!
Wir auch wissen, daß die tiefste Noth an manchem Ortc herrfcht,

auch wir sahen schwere Tage an unserm Volke vorübergehen/ aber
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